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unbearbeitet belassen. im niichsleii Streifen aber zwischen den Pflanzen-
reihen 60 cm breit «1er Bodenfilz abgesehiill und umgekehrt.

Höhentriehinessungen wurden vorgenommen im Herbst ]922. 1923

und 1924. die gar keinen Unterschied /.wischen den bearbeiteten und den
unbearbeiteten Flächen erkennen Hessen. Auch durch chemische Boden

Untersuchungen konnte kein Einfluss des Plaggens nachgewiesen werden.
Die Erkenntnis ist wertvoll, dass durch die Bewirtschaftung verdor

bene, etwas schwere Böden nicht durch harmloses Plaggen wieder regelte
riert werden können. Entwässern ist besser als Plaggen, sagt Jfomeß.

ff. Br.

Meteorologischer Monatsbericht.
Der Aorewlw D92.9 war ein milder und vorwiegend trockener

Monat mit ziemlich normaler, im ganzen (namentlich auf den Bergeiii
eher etwas zu starker Bewölkung. Die Mitteltemperaturen übertreffen
den Durchschnitt im Jura, im Mittelland und im Süden um nicht ganz
1°, in den Bergtälern aber um 1 bis 2"; in den höchsten Lagen des
Landes (Berggipfel. Engadin) sind die Abweichungen dann wieder kleiner
und selbst leicht negativ ausgefallen. Beim Niederschlag zeigen Rigi
und Säntis leichte Überschüsse, die übrigen Stationen fast ausnahmslos
ebensolche Defizite. Die Sonnenscheindauer weist an den tiefer gelegenen
Punkten um etwa 10 Stunden zu grosse, an den höheren und den

südalpinen um 10—20 stunden zu kleine Werte auf.
Unter einem Hochdruckhand gelegen hatte die Schweiz in den

ersten Tagen des November Bisenlage und damit meist Hochnebel-
Bedeckung. Unter geringen Schwankungen zwischen stärkeren Aufhellungen
und vermehrter Bewölkung mit leichten Niederschlägen hielt sich diese
Situation die erste Dekade hindurch. Dann ist die fortgesetzt überaus

rege, weit über den nordatlantischen Ozean ausgedehnte Depressions-
tätigkeit auch im Innern des Kontinents fühlbarer geworden. Am
Nachmittag des 12. zog, nach vorangegangener kräftiger Aufheiterung,
eine erste Niedcrschlagszone über die Schweiz, der am 13. abends und

am 14. eine weitere folgte, mit Schneefall bis weit herab und Abkühlung.
Ein kleiner, über Südengland rasch ostwärts vordringender Sturmwirbel
brachte vom 16. auf den 17. auch der Schweiz kräftige Steigerung der
Luftbewegung aus Südwesten und damit Erwärmung, aber nur in der
Westschweiz stärkeren Niederschlag. Nach dem raschen Abzug dieses
Minimums ist der Luftdruck Uber Mitteleuropa stark gestiegen, so dass

wir dann Iiis zum 22. helle, im Mittelland kühle, auf den Bergen aber
sehr milde Witterung erhielten. Infolge der Föhnlage, die daraus entstand,
fielen im Tessin am 23. und 24. grössere Regenmengen; am 24. hatte
auch die Nordseite der Alpen solche zu verzeichnen. Die letzten Monats-
tage zeigten, im Grenzgebiet antizyklonaler und zvklonaler Druckgebiete,
sehr milden, meist stark bewölkten Charakter mit öfterem Begenfall,
der am 30. im Süden und im Westen der Schweiz grössere Mengen
brachte.

Dr. Ii'.

79

uiibrsaitrütel kriassro. im mirbsum lSireiieu ak<a /.wisitiou Uim I'ilau/.eii-
irülien !><! cm kreii ürr itoiientii/. a>»x>'sctiä!l uml umxekrbrl.

iiübeui > iekiiicssniixen xvniiieu vorxenommen im ilerksi Z022. 1i>2.3

micl l!t2t. üie xar keinen Diitosciiieri /avisciieu >Ien >ieari>citeten nm.i cien

nnbe-in imiteten i'üäciieu erkennen liessen. Vnek rlureli ebemiscbe itorien
unlersuobuuxeir kr>nnte kein Linking ries I'I«Me»s iraelixewiesen werâvu.

Die Drksuntuis ist wertvoll. rlass üureli clie kewi,tseb«1tui>x x^sràoi^

keine etwas sebwiwe iiöcle» niekl ilureb barmlosvs l'IâMvn wierier re.xene
rien wenioi, kttinu-n. Dntwässe>m iat koaaer nie Dlaxxe». saxt /frunâ.

//. Sr,

»àoi-oloxiisdiei- ìilvnà>»ei ielit.
i)er .Vo,en,t/r/- 1.K2.7 w.ar ein milrier nur! vorwiexeiul ti'01'kensl'

Xionat mit xiemliili normaler, im xanxen lnamentlielt auf <i,'ll D>u'xsnt
elicr etwas üii starker Devvolkunx. !ü«> »itteitempeiaturen iil»ertreite»
cke» vurebaednitt im .1 ura, im Wttellsnrl nnil im 5!ü,Ien um nlobt xanx
1". in rien Lerxtäleim abe,' um 1 bis 2°: in iien Iiöedsten I^axen ries
Danries (Lei'Mpt'el. Knxaclin) sinrl rlje .Ibweielinnxsn ciann vvierisr kieillsr
nnö selbst leielrt nexativ ansxefalien. l'Siin Xieritu-seblax ^elxen lîixi
unri SântZs lirie.bte Dberscliüsse, rüe übrixen Stationen fast »usnalimslos
ebensoiolle Oeliàe. Die kionnensrbeinrianer weist an rien tieter freistellen
Vnnkten nui etwa 10 Stunâen iiil xrosse, an à Iiöiieren unri rien

sll'lalxinöll um 10—20 Stunàen zm kleine Werte nui,
linier einem Daebclrnekbanci xelexen kette riie SelrweiZü in rien

ersten laKe» >les Xovember Liseniaxe unci rlamit meist Hocbnebel-
bealeckunx. Unter xeriuxen Seiiwanknnxen xwiselien stärkeren ààelIullKen
ullâ veiniekrter itewölkunx mit leieliten Xle^ersoiilâxen kielt siel, ciisse

Situation ciie erste Dekarle kinclurok. i >ann ist riie iortxesetiit. iiversus
rexe, rve.it über cien norÄatlantisolien D-iean ans^erleknte .Depressions-
tStixkeit suvii im Innern ties Kontinent« tublbarer xeworàen. .-Im

Xaekmittax ries 12- xnx, n:»'->, vorsnxvxanKenvr krkttiAer àufkeiternux,
sine erste Rie«ii-rseklaKSZione über riie Sebweix, cler am 13. abenris »nri

am 14. sine weitere tolxte, mit Sekneeàii bis weit borab nnri WliküIiinnA.
kiu kleiner, über Küäentlanrl rnseli ostwärts vorclrintencisr Sturmwirvei
vraàte vein 16. nui' rien 17. aueii âer Sitkwei? kräftige Lteiterun» 6er
Dnt'tbewetunrr aus Lüriwesten unri «iamit Drwärmunt- aller nur in rier
Wsstsebwà stärkeren Xierlerselilat- Xa>'I> rlein rasrben Wbxnt >iieses

Wnimums ist <Ier Initlrirurk üb«!' Uitteienropa stark ^estieMn, so riass
wir riann bis -mm 22. iieliia im Ilitteiianä kllitiv, ant rien iler-ten aber
ssbr iniirle IVitterunx ei'iiieìten. Int'àe rlsr DobnIàAS, cils daraus entstanri.
iirlon im Dessin am 23. unri 24. grössere kî.eKkllmenxell; am 24. batte
aueb riie l^orriseite rier .lipsn soielie xu verzisiebnen. Die letzten lionats-
taxe seixten, im (li'enz-xsdiet, antii?vkionaisr unri xvklonaisr Di'nekxsbikte.
sebr miirlen, meist stark bewölkten Dbaraktsr mit öfterem Itsxeiàli.
lim- am 30. iin Sürien unü üu Westen tier sDbweD xrossere lienxen
iiraebte.

Di'. Ib. /0'",7 „cm,
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